
Benutzungs- und Elternbeitragssatzung der Samtgemeinde Ilmenau  

für die nachschulische Betreuung sowie Ferienbetreuung an den  

Grundschulstandorten 

 Deutsch Evern, Embsen und Melbeck 

 

 

Gemäß §§ 10 Abs. 1, 11, 58 Abs. 1 Nr. 5, 111 Abs. 5 Niedersächsisches Kommunalverfas-

sungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 17. Oktober 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt 

geändert durch § 4 des Gesetzes vom 12. November 2015 (Nds. GVBl. S. 311), i.V.m. § 90 

Abs. 1 des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfegesetz - (SGB VIII) in 

der Fassung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Art. 22 des 

Gesetzes vom 20. August 2021 (BGBl. I S. 3932), hat der Rat der Samtgemeinde Ilmenau in 

seiner Sitzung am 25.06.2026 folgende Benutzungs- und Elternbeitragssatzung beschlossen: 

 

 

Präambel 

 

Durch die Änderung des § 24 SGB VIII erhalten alle Grundschulkinder ab dem Schuljahr 

2026/2027 aufwachsend mit Klasse 1 einen Anspruch auf Ganztagsbetreuung sowie Betreu-

ung in den Schulferien. Der Rat der Samtgemeinde Ilmenau hat auf seiner Sitzung am 

27.11.2025 beschlossen, den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung an allen drei Grund-

schulstandorten durch die Angebote der Ganztagsschulen an drei Tagen in der Woche sowie 

eines ergänzenden nachschulischen Betreuungsangebotes umzusetzen. 

 

Der Ganztagsschulbetrieb erfolgt grundsätzlich durch Einsatz der Lehrkräfte der jeweiligen 

Grundschule und deren pädagogischen Mitarbeitenden. Die Ganztagsgrundschulen haben 

jedoch die Möglichkeit, die außerunterrichtlichen Angebote mit einem Kooperationspartner, 

wie unter anderem den nachschulischen Betreuungseinrichtungen der Samtgemeinde 

Ilmenau, zu gestalten. 

 

 

§1 

Allgemeines 

 

(1) Die Samtgemeinde Ilmenau unterhält öffentliche Einrichtungen der nachschulischen Be-

treuung für Grundschulkinder. Die Einrichtungen dienen der Erziehung, Bildung und Be-

treuung von Kindern. Sie haben einen eigenen Erziehungs- und Bildungsauftrag und er-

gänzen und unterstützen die Erziehung und Förderung der Kinder in der Familie und in 

der Schule. 

 

(2) Für die Nutzung der Einrichtung in den Randzeiten (Früh-/ Spädienst) und in der Ferien-

betreuung ist entsprechend den Regelungen dieser Satzung ein öffentlich-rechtlicher Kos-

tenbeitrag zu entrichten.  

 

(3) Die Umsetzung des Angebotes erfolgt auf Grundlage des pädagogischen Rahmenkon-

zeptes für die nachschulische Betreuung in der Samtgemeinde Ilmenau in der jeweils ak-

tuellen Fassung. 

 

 

 



(4) Dieses Betreuungsangebot richtet sich gemäß § 22 in Verbindung mit § 24 Sozialgesetz-

buch (SGB) - Achtes Buch (VIII) - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) vorrangig an berufs-

tätige Eltern/Sorgeberechtigte, deren Arbeitszeit eine Kinderbetreuung erforderlich macht. 

 

(5) Liegen mehr Anmeldungen vor als Plätze vorhanden sind, entscheidet die Fachdienstlei-

tung Bürgerservice und Soziales bzw. bei unentschiedenen Fällen der Samtgemeinde-

ausschuss über die Platzvergabe. Dabei werden soziale und wirtschaftliche Aspekte der 

Familien berücksichtigt. 

 

 

§ 2 

Aufgaben 

 

(1) Die Samtgemeinde Ilmenau bietet an den Grundschulstandorten Deutsch Evern, Embsen 

und Melbeck vor oder im Anschluss an den Schulbetrieb bzw. offenen Ganztagsschulbe-

trieb eine Randzeit- und nachschulische Betreuung an.  

 

Abhängig von den Schulstandorten erfolgt der Früh- / Spätdienst  und die nachschulische 

Betreuung (NSB) zu folgenden Zeiten: 

 

 

Grundschule Deutsch Evern: 

 

Schulzeit im Ganztag: 07:45 Uhr  – 15:45 Uhr 

Schulzeit ohne Ganztag: 07:45 Uhr  – 12:45 Uhr 

 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Ganztag* 

07:45-15:45 Uhr 

 

NSB 

12:45-14:00 Uhr  

12:45-15:00 Uhr  

12:45-15:45 Uhr 

Ganztag* 

07:45-15:45 Uhr 

 

NSB 

12:45-14:00 Uhr 

12:45-15:00 Uhr 

12:45-15:45 Uhr 

Ganztag* 

07:45-15:45 Uhr 

 

NSB 

12:45-14:00 Uhr 

12:45-15:00 Uhr 

12:45-15:45 Uhr 

NSB 

12:45-14:00 Uhr 

12:45-15:00 Uhr 

12:45-15:45 Uhr 

NSB 

12:45-14:00 Uhr 

12:45-15:00 Uhr 

12:45-15:45 Uhr  

 

* beginnend zum Schuljahr 2026/2027 aufwachsend mit Klasse 1 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Grundschule Embsen: 

 

Schulzeit im Ganztag: 07:30 Uhr – 15:30 Uhr 

Schulzeit ohne Ganztag: 08:00 Uhr  – 13:00 Uhr 

 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Frühdienst 

07:30-08:00 Uhr  

 

NSB 

13:00-14:00 Uhr 

13:00-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

 

 

 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

 

 

 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

 

 

 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

Frühdienst 

07:30-08:00 Uhr  

 

NSB 

13:00-14:00 Uhr 

13:00-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

 

 

Grundschule Melbeck: 

 

Schulzeit im Ganztag: 07:30 Uhr – 15:30 Uhr 

Schulzeit ohne Ganztag: 07:30 Uhr  – 13:00 Uhr 

 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

16:00-16:30 Uhr 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

16:00-16:30 Uhr 

Ganztag 

07:30-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

16:00-16:30 Uhr 

NSB 

13:00-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

16:00-16:30 Uhr 

NSB 

13:00-15:30 Uhr 

 

Spätdienst 

15:30-16:00 Uhr 

16:00-16:30 Uhr 

 

 

 

§ 3 

Betreuung in den Randzeiten 

 

Die Einrichtungen der nachschulischen Betreuung bieten individuelle Randzeiten an. In den 

Randzeiten wird Kindern vor, nach oder vor und nach der Ganztagsbetreuung durch die Schu-

len und deren und deren Kooperationspartner sowie vor, nach oder vor und nach der nach-

schulischen Betreuungstage eine Betreuung angeboten. Ein Anspruch auf Betreuung zu den 

Randzeiten (Früh- oder Spätdienst) besteht in einer Einrichtung, wenn die in den Randzeiten 

betreuuende Gruppe mindestens 5 Kinder umfasst. 

 

 

 

 

 

 



§ 4 

Kostenbeitragspflichtige 

 

Kostenbeitragspflichtige sind Personensorgeberechtigte, mit denen das betreute Kind in ei-

nem gemeinsamen Haushalt lebt. Wird das Kind nicht nur vorübergehend bei sonstigen Ver-

wandten oder Pflegeeltern betreut, treten diese an die Stelle der Personensorgeberechtigten. 

Im Übrigen sind diejenigen Personen kostenbeitragspflichtig, die die Erklärung zur Anmel-

dung an der Teilnahme der ergänzenden Betreuung im Anschluss an den Schulbetrieb bzw. 

der Ferienbetreuung unterzeichnet haben. Mehrere Kostenbeitragspflichtige haften als Ge-

samtschuldner. 

 

 

§ 5 

Anmeldung 

 

(1) Eine Anmeldung zur Randzeitbetreuung und nachschulischen Betreuung kann erstmalig 

zum Eintritt in die erste Klasse / zum Schuljahresanfang erfolgen. Die Anmeldung erfolgt 

verbindlich pro Schuljahr gemeinsam mit der Anmeldung zur offenen Ganztagsschule. 

Die Samtgemeinde Ilmenau behält sich vor, einen Nachweis über den Betreuungsbedarf 

zu fordern. 

 

(2) Die Wochentage, an denen das Kind betreut werden soll, sind bei der Anmeldung für die 

Randzeitbetreuung und nachschulische Betreuung für das gesamte Schuljahr verbind-

lich festzulegen. Änderungen sind im Einzelfall nur zum Schulhalbjahr möglich und müs-

sen spätestens einen Monat vor Ende des Schulhalbjahres bei der Samtgemeinde 

Ilmenau schriftlich eingehen. 

 

(3) In Fällen, in denen ein Kind erst im Laufe des Schulhalbjahres in den Schulbezirk der 

Samtgemeinde Ilmenau zieht oder sofern sich Veränderungen der persönlichen Lebens-

umstände unterjährig ergeben, ist eine Anmeldung zur Randzeitbetreuung und nach-

schulischen Betreuung bzw. eine Änderung der Betreuungszeiten auch während des 

laufenden Schuljahres im Rahmen der zur Verfügung stehenden Kapazitäten möglich. 

Zum Beginn der Kostenbeitragspflicht gilt hier § 7 Abs. 3. 

 

 

§ 6 

Abmeldung 

 

(1) Eine Abmeldung von der Randzeitbetreuung und nachschulischen Betreuung erfolgt au-

tomatisch zum Ende des Schuljahres, wenn keine erneute schriftliche Anmeldung vorliegt. 

 

(2) Eine Abmeldung von der Randzeitbetreuung und nachschulischen Betreuung während 

des laufenden Schuljahres ist zum Schulhalbjahr bis 31.01. möglich. Die Abmeldung muss 

mit einer Frist von einem Monat zum Schulhalbjahresende bei der Samtgemeinde Ilmenau 

eingehen. Zur Fristwahrung reicht auch der rechtzeitige Eingang der Abmeldung im Schul-

sekretariat. Zum Ende der Kostenbeitragspflicht gilt hier § 7 Abs. 3. 

 

(3) Ein Betreuungsplatz kann außerordentlich zum Ende des laufenden Monats gekündigt 

werden, 

1. durch die Samtgemeinde Ilmenau 



- bei wiederholten Verstößen gegen die Benutzungsordnung, 

- wenn das Kind erhebliche Erziehungsschwierigkeiten bereitet und durch ein 

Verbleiben in der Randzeitbetreung und nachschulischen Betreuung nach 

Ausschöpfung aller pädagogischen Maßnahmen eine unzumutbare Belastung 

für den Betrieb der Einrichtung besteht, 

- bei Zahlungsverzug in Höhe von mindestens einem Monatsbeitrag über einen 

Zeitraum von länger als zwei Monaten, 

- aus einem sonstigen wichtigen Grund. 

2. durch den Personensorgeberechtigten 

- bei Abmeldung des Hauptwohnsitzes des Kindes innerhalb des Schulbezirks 

und einem damit verbundenen Schulwechsel, 

- bei Abmeldung des Hauptwohnsitzes oder Beendigung des gewöhnlichen Auf-

enthaltes des Kindes in der Samtgemeinde Ilmenau, 

- bei Veränderung der persönlichen Lebensumstände, 

- bei schwerer Erkrankung des Kindes, 

- im Fall der Erhöhung des Beitrages durch die Samtgemeinde Ilmenau um 

mehr als 10 %, 

- aus einem sonstigen wichtigen Grund. 

 

(4) Die Abmeldung nach Absatz 2 und 3 bedarf der Schriftform. 

 

 

§ 7 

Kostenbeiträge  

 

 

(1) Für die ganztagsschulgebundene Betreuung der Grundschulkinder wird bis zu einer Be-

treuungszeit von acht Stunden an den angebotenen Tagen des offenen Ganztagsbetrie-

bes kein Kostenbeitrag erhoben.  

 

(2) Für die Nutzung der Randzeitbetreuung und nachschulische Betreuung wird einkommens-

unabhängig an den Tagen ohne Ganztagsangebot durch die Schulen monatlich, unab-

hängig von den tatsächlich in Anspruch genommenen Tagen, ein Kostenbeitrag von den 

Personensorgeberechtigten des Kindes, die mit diesem in einem Haushalt lebt, wie folgt 

erhoben: 

 

Randzeitenbetreuung: 

 

Früh- oder Spätdienst täglich ½ Stunde 1 Stunde 

Betrag je Sonderöffnungszeit pro Tag im Monat 8 € 16 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kostenbeitrag für die nachschulische Betreuung: 

 

NSB Deutsch Evern 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

 

 

0,00 €  

 

 

0,00 € 

 

 

0,00 € 

bis 14:00 Uhr 

52,47 € 

bis 15:00 Uhr 

94,44 € 

bis 15:45 Uhr 

136,42 €  

bis 14:00 Uhr 

52,47 € 

bis 15:00 Uhr 

94,44 € 

bis 15:45 Uhr 

136,42 € 

 

NSB Embsen 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

bis 14:00 Uhr 

41,97 € 

bis 15:30 Uhr 

104,94 € 

 

 

keine NSB 

 

 

keine NSB 

 

 

keine NSB  

bis 14:00 Uhr 

41,97 € 

bis 15:30 Uhr 

104,94 € 

  

 

 

NSB Melbeck 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

 

keine NSB  

 

keine NSB 

 

keine NSB 

bis 15:30 Uhr 

104,94 € 

  

bis 15:30 Uhr 

104,94 € 

  

 

 

 

(3) Erhebungszeitraum des Kostenbeitrags ist das jeweilige Schuljahr. Gemäß § 28 Abs. 1 S. 

1 NSchG beginnt das Schuljahr am 1. August jeden Jahres und endet am 31. Juli des 

folgenden Jahres. Für die Inanspruchnahme der Randzeitbetreuung und nachschulischen 

Betreuung sind beginnend mit der Aufnahme des Kindes in die Betreuung monatliche 

Kostenbeiträge zu entrichten. Erfolgt die Aufnahme des Kindes in die Randzeitbetreuung 

und /oder in die nachschulische Betreuung vor dem 15. des jeweiligen Monats bzw. schei-

det das Kind nach dem 15. des jeweiligen Monats aus, sind die Monatsbeiträge in voller 

Höhe zu zahlen. Bei Ausscheiden vor dem 15. des jeweiligen Monats bzw. bei Eintritt 

nach dem 15. des jeweiligen Monats sind die hälftigen Monatsbeiträge zu zahlen. 

 

(4) Erhebungszeitraum für die Ferienbetreuung sind die durch das Land Niedersachsen be-

stimmten Schulferien. Die Kostenbeitragspflicht entsteht mit der Aufnahme in die Ferien-

betreuung. 

 

(5) Die Kostenbeiträge sind auch während der Schließzeiten grundsätzlich durchgehend zu 

zahlen. Bei den Schließzeiten, die nicht betreut werden, handelt es sich um die anteiligen 

niedersächsischen Schulferien, die Brückentage sowie Fortbildungstage. 

 



(6) Im Falle einer Erkrankung oder eines Reha-/ Kuraufenthaltes sind die Kostenbeiträge für 

die ersten 14 Tage der Erkrankung oder des Reha-/ Kuraufenthaltes weiterhin in voller 

Höhe zu zahlen. Ab dem 15. Tag kann auf Antrag der Kostenbeitrag erlassen werden. Die 

Samtgemeinde Ilmenau kann die Vorlage eines Attestes des behandelnden Arztes oder 

der Ärztin bzw. der Reha-/ Kureinrichtung verlangen. 

 

(7) Für Kinder, die am Mittagessen teilnehmen, wird ein zusätzliches Entgelt pro Essen durch 

den jeweiligen Caterer erhoben. Die durch die Mittagsverpflegung entstehenden Kosten 

sind direkt an die von der Samtgemeinde Ilmenau beauftragten Cateringunternehmen zu 

zahlen. Mit den Caterern ist zu diesem Zweck eine gesonderte Vereinbarung abzuschlie-

ßen.  

Die zurzeit gültigen Beiträge für das Mittagessen werden durch die Cateringunternehmen 

regelmäßig überprüft und ggf. angepasst. 

 

(8) Die Höhe des für das jeweilige Schuljahr zu entrichtenden monatlichen Kostenbeitrags 

wird durch Bescheid festgesetzt. 

 

(9) Bastelgeld kann bis zu einer Höhe von 10,00 € je Halbjahr von den Kostenbeitragspflich-

tigen erhoben werden. Kosten für besondere Aktivitäten / Eintritte sind gesondert zu zah-

len und werden nach den tatsächlich anfallenden Kosten abgerechnet. 

 

(10) Für die Nutzung der Ferienbetreuung wird ein Kostenbeitrag  wie folgt erhoben:  

 

Ferienbetreuung 6 Stunden 8 Stunden 

Betrag pro Tag 18 € 24 € 

 

 

Die Kosten für das Mittagessen sind darin nicht enthalten. Die Kosten für die Teilnahme 

an Ausflügen (u.a. Eintrittsgelder und Fahrtkosten) sind in diesem Betrag nicht enthalten 

und gesondert zu zahlen. 

 

 

§ 8 

Ferienbetreuung 

 

(1) Die Ferienbetreuung dient der Betreuung von Kindern aus der Samtgemeinde Ilmenau, 

die eine der drei oben genannten Grundschulen besuchen. Sofern freie Plätze vorhanden 

sind, können auch Kinder aufgenommen werden, die ihren Wohnsitz in der Samtge-

meinde Ilmenau haben, jedoch eine Grundschule außerhalb der Samtgemeinde Ilmenau 

besuchen. 

 

(2) Kinder ohne Hauptwohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in der Samtgemeinde Ilmenau 

sollen nicht in die Ferienbetreuung aufgenommen werden. Sie können im Einzelfall auf-

genommen werden, wenn hierdurch keine Kinder mit Hauptwohnsitz oder gewöhnlichem 

Aufenthalt in der Samtgemeinde Ilmenau abgewiesen werden müssen. 

 

(3) In den Nds. Ferientagen findet von Montag bis Freitag - außer an Feiertagen - längstens  

von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr eine Betreuung für die Grundschüler der 1. bis 4. Klassen 

statt. Es steht nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung. Diese Plätze werden 

vorzugsweise an die Kinder vergeben, die auch während der Schulzeit die nachschulische 



Betreuung in Anspruch nehmen. Gastkinder, die eine der o.g. Grundschulen der Samtge-

meinde besuchen, allerdings keine nachschulische Betreuung in Anspruch nehmen, kön-

nen nur dann aufgenommen werden, wenn freie Plätze zur Verfügung stehen. 

 

Die Schließzeit während eines Schujahres werden auf maximal 4 Wochen begrenzt. Die 

Einrichtungen der nachschulischen Betreuung werden drei Wochen pro Kalenderjahr in 

den letzten drei vollen Wochen der Sommerferien der Schulen sowie zwischen Weihan-

chten und Neujahr (24.12. – 01.01.) für maximal vier Tage geschlossen. Für weitere 

Schließtage sind die Schulbrückentage zu nutzen. Das Ferienangebot kann schulüber-

greifend organisiert werden. 

 

(4) Die genauen Termine der Ferienbetreuung sowie die Schließzeiten im folgenden Schul-

jahr werden spätestens im Herbst des Vorjahres bekannt gegeben. Die Anmeldefristen 

für die jeweiligen Ferienbetreuungen enden vier Wochen vor Ferienbeginn. Nachanmel-

dungen sind in begründeten Fällen möglich. Nach der Anmeldefrist werden die Gruppen 

sowie der Ort für die Ferienbetreuung geplant. Dieser wird mit Bescheid bekannt gegeben. 

 

(5) Sollte ein Kind an der Ferienbetreuung kurzfristig aus gesundheitlichen und anderen 

Gründen nicht teilnehmen können, müssen Ferienbetreuungskosten dennoch vollständig 

gezahlt werden. Eine Erstattung einzelner Fehltage ist ausgeschlossen. 

 

(6) Sofern der Betrieb der Einrichtung der nachschulischen Betreuung während der Ferien-

betreuung durch Erkrankung mehrerer Mitarbeitenden eingeschränkt werden muss, kann 

es zu verkürzten Öffnungszeiten, Reduzierung oder Zusammenlegung von Gruppen bzw. 

Schließung der Einrichtung kommen. Die Personensorgeberchtigten werden zeitnah 

durch die Einrichtung informiert. 

 

(7) Wird die Gebühr für die Feireinbetreuungstage zweimal hintereinader nicht rechtzeitig ge-

zahlt (s. § 9 Abs. 2), kann das Kind für die Teilnahme an der Ferienbetreuung zukünftiger 

Schuljahre ausgeschlossen werden. 

 

 

§ 9 

Fälligkeit 

 

(1) Über die Höhe des Kostenbeitrags für die Randzeitbetreuung und nachschulischen Be-

treuung wird ein schriftlicher Bescheid erteilt. Der Kostenbeitrag wird über die Teilnahme 

am SEPA-Verfahren von der Samtgemeinde Ilmenau zum 03. des jeweiligen Monats im 

Voraus per Lastschrift eingezogen. 

 

(2) Über die Höhe der Ferienbetreuung ergeht ein gesonderter Bescheid. Der Kostenbeitrag 

für die Ferienbetreuung ist innerhalb von zwei Wochen nach Zugang des Beitragsbeschei-

des per Überweisung zu entrichten. 

 

(3) Eine vorübergehende Schließung der Randzeitbetreuung sowie nachschulischen Betreu-

ung aus zwingenden Gründen (z.B. übertragbare Krankheiten nach dem Infektionsschutz-

gesetz) berechtigt nicht zur Kürzung der Kostenbeiträge. Eine Kürzung der Betreuungsge-

bühr aufgrund einer vorübergehenden Schließung der Randzeitbetreuung und nachschu-

lischen Betreuung, die länger als zwei zusammenhängende Wochen dauert, kann nur der 

Rat der Samtgemeinde Ilmenau beschließen. 

 



(4) Rückständige Gebühren unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren. 

 

 

§ 10 

Mitteilungspflicht bei Abwesenheit und Erkrankung 

 

(1) Besteht beim betreuten Kind ein begründeter Verdacht einer Infektionskrankheit, die unter 

die Regelungen des § 34 Infektionsschutzgesetz (IFSG) fällt, erkrankt das Kind nachweis-

lich an einer ansteckenden Krankheit, die unter die Regelungen des § 34 IFSG (wie z.B. 

Diphterie, Gastroenteritis (infektiöser Durchfall), Hand- und Fußkrankheit, Keuchhusten, 

Masern, Mumps, Röteln, Scharlach, Windpocken oder ähnliches) oder besteht beim Kind 

ein Befall von Kopfläusen, ist die Einrichtung umgehend zu unterrichten. Das Kind ist in 

diesen Fällen gemäß § 34 Absatz 1 IFSG vom Besuch der Betreuung ausgeschlossen, 

bis die Krankheit ausgeheilt ist und eine Ansteckungsgefahr für andere Kinder und Be-

schäftigte der Einrichtung der nachschulischen Betreuung nicht mehr gegeben ist. Die 

jeweils aktuellen Regelungen des § 34 IFSG sind zu beachten. 

 

(2) Das Kind muss beim Besuch der Betreuung frei von erhöhter Temperatur sein (Tempera-

tur unter 37,6 °C). Der Besuch der Einrichtung darf erst wieder erfolgen, wenn das Kind 

ohne die Gabe fiebersenkender Medikamente 24 Stunden symptomfrei ist.  

 

(3) Sofern das betreute Kind während der Betreuungszeit erkrankt bzw. sich krank fühlt, ent-

scheidet die pädagogische Fachkraft zusammen mit der Leitung der Einrichtung der nach-

schulischen Betreuung, ob eine weitere Betreuung erfolgen kann. Sofern die Betreuung 

nicht weiter erfolgen kann, sind die Personensorgeberechtigten verpflichtet, das Kind um-

gehend aus der Betreuung abzuholen. 

 

(4) Das Kind ist auf dem direkten Hin- und Rückweg zur / von der Einrichtung der nachschu-

lischen Betreuung sowie bei Unfällen in der Einrichtung über die gesetzliche Unfallversi-

cherung versichert. Während der Öffnungszeiten der nachschulischen Betreuung sind die 

pädagogisch tätigen Betreuungskräfte für die ihnen anvertrauten Kinder aufsichtspflichtig. 

Die Aufsichtspflicht der Samtgemeinde Ilmenau beginnt mit der Übernahme des Kindes 

durch die Betreuungskräfte der Einrichtung. Sie endet mit der konkreten Übergabe an den 

Personensorgeberechtigten, die von ihm beauftragte Person oder bei Antritt des Heimwe-

ges, wenn das Kind mit schriftlicher Erklärung der / des Personensorgeberechtigten ei-

genständig nach Hause geht. Entfernt sich ein Kind während der Betreuungszeit unerlaubt 

aus der Einrichtung, haftet die Samtgemeinde Ilmenau für hieraus resultierende Schäden 

nur, wenn eine Aufsichtspflichtverletzung des Betreuungspersonals vorliegt. 

 

 

§ 11 

Geschwisterermäßigung 

 

(1) Nehmen im gleichen Zeitraum mehrere Kinder eines Haushaltes an der Randzeitbetreu-

ung / nachschulischen Betreuung / Ferienbetreuung teil, ist lediglich für das älteste Kind 

der volle Beitrag zu zahlen, für das 2. Kind 50 %. Für jedes weitere Kind ist die Randzeit-

betreuung / nachschulische Betreuung sowie Ferienbetreuung kostenlos. 

 

(2) Die Kosten für die Verpflegung sind unabhängig von einer teilweisen bzw. vollständigen 

Ermäßigung der Betreuungsgebühr in voller Höhe an das Cateringunternehmen zu ent-

richten. 



 

 

§ 12 

Ermäßigung des Elternbeitrags 

 

Nach der Gebührenfestsetzung besteht die Möglichkeit, eine Überprüfung des Eltern-  

 beitrages für die Betreuungsgebühren nach § 90 Abs. 3 und Abs. 4 SGB VIII auf Zu- 

 mutbarkeit zu beantragen. Der Antrag ist beim Landkreis Lüneburg, Fachdienst Jugend- 

 hilfe und Sport, zu stellen. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, eine Überprüfung des 

 Elternbeitrages für das Mittagessen auf Zumutbarkeit zu beantragen. Der Antrag ist beim 

 Landkreis Lüneburg, Bildungs- und Teilhabebüro, zu stellen. 

 

 

§ 13 

Schülerbeförderung 

 

(1)  Die Samtgemeinde Ilmenau übernimmt keine Gewähr für eine Schülerbeförderung nach 

 Ende der Randzeitbetreuung / nachschulischen Betreuung bzw. Ferienbetreuung. 

 

(2)  Die Sorgeberechtigten tragen die Verantwortung für die Kinder auf dem Weg zur und von  

 der nachschulischen Betreuung bzw. Ferienbetreuung. 

 

 

§ 14 

Kleidung 

 

Die Kleidung der Kinder soll zweckmäßig sein. Für Beschädigungen oder den Verlust von   

 Kleidungsstücken oder mitgebrachten Gegenständen haftet die Samtgemeinde Ilmenau  

 nicht. 

 

 

§ 15 

Inkrafttreten 

 

Diese Benutzungs- und Elternbeitragssatzung tritt zum 01.08.2026 in Kraft. Die bisherige 

Benutzungs- und Elternbeitragssatzung der Samtgemeinde Ilmenau für die nachschuli-

sche Betreuung an den Grundschulstandorten Deutsch Evern, Embsen und Melbeck 

vom 12.12.2024 wird durch diese Benutzungs- und Elternbeitragssatzung ersetzt. 

 

 

Melbeck, den 26.06.2026 

 

 

 

Peter Rowohlt 

Samtgemeindebürgermeister 


